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§ 14. Pfahlrostgründung. 37

Abb . 119 u . 120 . Herstellung
eines Beton - Stampfpfahls in

festem Boden.

Abb . 119 . Abb . 120 . Mit
Eingerammtes Beton ausge-

Abb . 121 . Herstellung
eines Beton - Stampf¬
pfahls in weichem

Boden.

stampfte
Höhlung.

gerammt und dann wieder herausgezogen werden , worauf die verbleibende Höhlung mit
Beton ausgestampft wird (Abb . 120). Der Durchmesser der Stahlspitze ist etwas größer
als derjenige des Eisenrohrs , damit sich dieses zur Fertigstellung der Betonpfähle , die
in Amerika Simplexpfähle genannt wer¬
den, leichter herausziehen läßt.

Ist dagegen der Boden weich und sum¬
pfig, so verwendet man statt der mit dem
Rohr fest verbundenen Stahlspitze Beton¬
spitzen mit Metalleinlagen , die nur mit
einem Falz in das Eisenrohr eingreifen und
bei dessen Herausziehen unter dem her¬
zustellenden Betonpfahl stecken bleiben.
Damit sich hierbei das mit Beton auszu¬
stampfende Loch nicht mit dem zusammen¬
fließenden Boden füllt , wird das Rohr nur
absatzweise um die Höhe einer einzubrin¬
genden Betonschicht hochgezogen (Abb.
121 ) .

Sind Betonstampfpfähle unter Wasser
herzustellen oder sollen sie über den Wasser¬
spiegel hinausragen , so wird das später
wieder herauszuziehende Rammrohr noch
mit einem äußern , bis über die Wasserober¬
fläche reichenden Blechmantel umgeben , in
dessen Schutz das Einstampfen des Betons
bis zur gewünschten Höhe erfolgen kann
und der nach Herstellung des Betonpfahls,
wenn dieser nicht über den Erdboden her¬
vorragen soll, ebenfalls herausgezogen wird,
dagegen dem Betonpfahl als Schutzhülle verbleibt
Spiegel reichen muß.

Die in bleibender Ummantelung ausgeführten,

enn dieser bis über den Wasser¬

für größere
Tiefen verwendbaren Raymondpfähle werden dadurch hergestellt,
daß kegelförmig sich verjüngende , fernrohrartig ineinander steckende
2,5 m lange Rohrteile aus Eisenblech , deren unterster mit einer stumpfen
Gußstahlspitze versehen ist, in den Boden eingetrieben werden und,
mit Beton ausgefüllt , den herzustellenden Betonpfahl liefern (Abb . 122).

0) Rammpfähle aus Eisenbeton , die besonders sorgfältig her¬
zustellen sind , bestehen aus einem mit Beton umstampften Eisen¬
gerippe , das meistens nach HENNEBIQUE aus der Länge nach durch¬
laufenden Rundeisen besteht , die in Abständen von 20 bis 30 cm
durch Ankerschlingen aus Eisendraht zusammengehalten werden und
am untern Pfahlende zu einer Spitze zusammenlaufen (Abb . 123 bis
126 ). 63)

Das Umstampfen des Eisengerippes mit Beton erfolgt in aus
Brettern hergestellten Formen am besten in der Längsrichtung des
Pfahls, dessen Kopf beim Einrammen durch eine Rammhaube geschützt wird

Abb . 122 . Zum Teil

hergestellter Ray¬
mond -Pfahl.

Diese

3) »Betoneisenpfähle unter Grundmauern « im Zentralbl . d . Banverw . 1902 , S . 560.
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kann in verschiedener Weise z. B. als Metallkappe ausgebildet werden , innerhalb der sich

eine den verjüngten Pfahlkopf überdeckende und umgebende , einige Zentimeter hohe
Schicht von Sand oder Sägespänen befindet . Soll der Pfahl mittels Wasserspülung (vgl.

§ 14, d) eingetrieben werden , so erhält seine Spitze ein Loch zur Einführung des Wasserrohrs.

Als Brünstigste Form des Ouerschnitts der Eisenbeton - Pfähle hat sich das
OD

gleichseitige Dreieck mit abgestumpften Ecken (vgl . Abb . 124 u. 125) ergeben ; doch
kommt auch vielfach der quadratische Querschnitt zur

Abb . 127 u. 128. Querschnitte vier - Ausführung (Abb . 127 U. 128 ).

seifiger Eisenbeton -Pfähle . ^ fa ^ ^ bis ^ abgebildeten! bdm

* Amtsgerichts -Gebäude Wedding in Berlin angewendeten,
: bis zu 8 m langen Eisenbetonpfähle wurden aus bestem
§ Portland -Zement und reinem , scharfem Flußkies von

mittlerer Größe im Verhältnis von 1 : 3 hergestellt , wobei
das Einstampfen der sorgfältig gemischten Betonmasse
in 20 cm hohen Schichten erfolgte . Die fertigen Pfähle

wurden unter ständiger Anfeuchtung 7—8 Tage in der Form gelassen , dann außerhalb
dieser noch weitere 8—10 Tage fortwährend angefeuchtet und hierauf 4 Wochen lang

auf dem Lagerplatz erhärten lassen , ehe sie zur Verwendung kamen . Die Gesamt-
Herstellungskosten betrugen etwa 10 M für das Meter Pfahllänge.

b) Die Tragfähigkeit eingerammter Pfähle. 64) Die bis in den festen Untergrund
reichenden und somit auf diesen die Last des Bauwerks unmittelbar übertragenden Pfähle
kann man je nach der Beschaffenheit der den tragfähigen Baugrund überlagernden
Schichten entweder nur auf Druck oder , wie die über den Erdboden hinausreichenden
Teile der Langpfähle , auf Knicken berechnen . Die zulässige Belastung darf für lange
Pfähle und lockern Boden zu 20 kg , für kurze Pfähle und weniger lockern Boden zu

40 kg für 1 qcm Pfahlkopffläche angenommen werden. 6s)

Zur Berechnung der Pfähle , die nicht bis zum festen Untergrund eingetrieben werden,
wurden verschiedene Formeln aufgestellt , die aus dem Maß des Eindringens der Pfähle

64) Vgl. auch Bubendey , »Die Tragfähigkeit gerammter Pfähle « im Zentralbl . d. Bauverw . 1896, S. 533f.

«• 545 ff-
65) »Handbuch der Architektur « , 3. Aufl. 1901, 3. Teil , 1. Bd.. S. 371.
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